
DIE FÜNF BROTE

UNTERWEGS

An einem Sommertag machten Ioan und Stefan eine

Reise. Ioan hatte drei, Stefan zwei Brotlaibe in seiner

Tasche. Nach einer Weile bekamen sie Hunger. Sie

setzten sich in den Schatten eines (neben einem

Brunnen stehenden) Baumes, packten ihr Brot aus und

wollten es gemeinsam essen.

Da kam ein Fremder vorbei, blieb stehen, grüßte sie

und bat sie um etwas zu essen, weil er sehr hungrig

war, nichts mithatte, und nirgends etwas kaufen

konnte.

Die beiden sagten: „Komm, guter Mann ! Gerne teilen

wir unser Brot mit dir. Wenn zwei genug zu essen

haben, reicht es auch für einen dritten.

Das ist der erste Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erstelle es neu!
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Notiere dir die wichtigsten Informationen aus 
dem Text.

Als Notizen eignen sich besonders gut:
Gedankenkarten
Tabellen
Zeichnungen etc.


